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SCHULCAMPUS STEINENBERG

Am Schulstandort Steinenberg in Stuttgart-He-
delfingen soll ein dreizügiges Gymnasium 
(G8) das Bildungsangebot des Stadtteils er-
weitern. Die zu entwerfende Ganztagesschu-
le soll als Clustermodell konzipiert werden. 
Die Entwurfsaufgabe fordert zeitgemäße 
Antworten auf schulpädagogische Fragestel-
lungen vor dem Hintergrund einer konkreten 
städtebaulich-topografisch anspruchsvollen 
Situation. Der Neubau soll sich auf dem par-
kartigen Gelände sinnvoll mit bereits vorhan-
den Gebäudestrukturen der Grundschule 
vernetzen und Synergiepotenziale ausschöp-
fen. Gewohnte Standard - Lösungen sind zu 
hinterfragen. Die Entwurfsaufgabe ist viel-
schichtig und 
facettenreich: Die Präsenz der zu ergänzen-
den Bausubstanz, die bewegte Geschichte 
der Schule, das Grundstück in geneigter, 
peripherer Lage, der gewachsene Baumbe-
stand , aber auch die Bauaufgabe „Schule“ 
als solche, innerhalb derer elementare Ent-
wurfsthemen wie Raum, Licht, Struktur und 
Typus konzeptionell bearbeitet werden müs-
sen.
Nicht zuletzt ist „Schule“ ein Abbild gesell-
schaftlich, kultureller Phänomene, die glei-
chermaßen in den Entwurf einzufließen ha-
ben. „Wissen“ und „Bildung“ hat in unserer 
Gesellschaft einen immanent hohen Stellen-
wert. Eine Frage wird deshalb sein, wie sich 
dieser „Wert“ in Gebautem ausdrückt und 
wie Wissen transportiert werden kann und 
soll.
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Die Aufgabe eines neuen Entwurfes für den 
Schulcampus in Hedeflingen wurde im Rahmen 
der Master - Thesis im Wintersemester 20/21 von 
Prof. Dipl. Ing. Michel Roeder gestellt und betreut.
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Entwurf 1 

FIRMA

Betreuer: 

Prof. Dipl. Ing. Tobias Wulf
Prof. Dr. Dipl. Ing. Gunther Laux 

BAUER, MARCIA 
M.A
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Entwurfskonzept

Der Schulcampus Steinenberg in Stuttgart 
Hedelfingen liegt inmitten einer großzügigen 
Parkanlage, die sich den Steinenberg hinauf 
entwickelt. Zum Bestand gehören eine Grund- 
schule, eine Turnhalle sowie Sportflächen im 
südlichen Teil des Grundstückes.
Der Entwurf von Frau Marcia Bauer sieht 
drei kompakte Baukörper vor, welche sich im 
südöstlichen Teil des Grundstückes positionieren. 
Die Baukörper sind zueinander versetzt, 
wodurch ein vorgelagerter Pausenplatz entsteht. 
Durch die Erhöhung des Mittelbaus wird dieser 
als Hauptbaukörper akzentuiert.
Die einzelnen Häuser sind in Funktionsbereiche 
aufgeteilt und durch eine klare Erschlie- 
ßungsachse auf mehreren Ebenen miteinander 
verbunden. Dies schafft eine kleingliedrige, 
aufgelockerte Bebauung, die sich in ihrer 
städtebaulichen Anmutung an die Körnung der 
Umgebungsstruktur anpasst.
Der Mittelbau beherbergt die gemeinschaftlichen 
Bereiche, wie Aula, Bibliothek, Verwaltung 
und den Mint Bereich. In den flankierenden 
Baukörpern befinden sich die Lernhäuser mit 
Klassenzimmern und einem gemeinsamen Forum 
als Marktplatz. Die Erschließungszone dient als 
Kommunikationsbereich, welcher sich wie ein 
roter Faden durch die einzelnen Baukörper zieht 
und eine klare Orientierung in den Häusern 
bietet.
Der Sockel aus Ortbeton vermittelt zwischen dem 
gewachsenen Terrain und bildet das Fundament 
für die Tragstruktur in Holz. Auskragende 
Dächer bilden eine horizontale Gliederung und 
bieten gleichzeitig Schutz für die Holzfassade.
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Visualisierung

Modellvisualisierung
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Konzept

Typologie von Hedelfingen Übertragung der Körnung Platzsituation

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Typologie von Hedelfingen Übertragung der Körnung Platzsituation

Nutzungen

Lernhäuser "privat"

Mintbereich für alle

Kulturbereich "öffentlich"

Mensa & Aula "öffentlich"

Verwaltung für alle

Kommunikations-

zone

Kommunikations-

zone

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Konzept Nutzungen
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Erdgeschoss

Schülerzeitung

Speisesaal

Fachraum Computer

Nebenraum Musik

Haustechnik

Heizung

Lüftung 

Technikräume 

Technikräume 

Nebrenraum 

Abstellraum

WC D
WC H

WC B

Raum für Spinde

SMV

Sozialraum+Büro 
Küche

NebrenraumServer 

Lichthof

Fachraum Musik- Theater

Sozialraum
Reinigungs-personal

Spühlen

Küche mit Ausgabe

Kühllager

Raum für
MüllcontainerAußengeräte

Lager

Stuhllager
Automaten Getränke & Snacks

Garderobe

Hausmeister Büro

Hausmeister Werkstatt

WC L

WC H

Fachraum Kunst

Fachraum Kunst

Fachraum Musik

WC H

WC L

Pu.

Lager

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Grundriss Erdgeschoss

Klassenraum 

Gruppenraum
Klassenraum

Klassenraum

Lichthof

Gruppenraum

Klasseraum

Gruppenraum

Klassenraum

Besprechungsraum

WC D
WC H

WC B

Schul-
psychologe

Schul-
leitung

NebenraumSek.

Erste Hilfe Raum

Archiv

Solziale Arbeit

Schulberatung
Sekretariat

Schul-
verwaltung

Treppenhaus

Treppenhaus

Gruppenraum

Garderobe

Klassenraum

Klassenraum

Garuppenraum
Klassenraum

Klassenraum

Klassenraum

Gruppenraum

Forum

Forum

Klassenraum

Klassenraum

Gruppenraum

WC H

WC L

Pu.

WC L

WC H
Zentraler Lehrerbereich

Schul-
leitung

Kopierraum

Lehrerzimmer

Pu.

Gruppenraum

Garderobe

Garderobe

Garderobe

Garderobe

Garderobe

Garderobe

Garderobe

Lehrerzimmer

Obergeschoss 1

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Grundriss Obergeschoss 1
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Grundriss Obergeschoss 2

Grundriss Obergeschoss 3

Bibliothek

Eltern-
sprechz.

WC D
WC H

WC B

Universalraum Technik

Fachraum
Biologie

NebenraumFachraum

Fachraum
Biologie

Fachraum
Biologie

Raum der Stille

Treppenhaus

Treppenhaus

Klasseraum

Klassenraum

Klassenraum

Klassenraum

Lehrerzimmer

Forum

Klassenraum

Klassenraum

WC L

WC H

Klassenraum 

Klassenraum

Klassenraum

Lichthof

Klassenraum

Klassenraum

Klassenraum

Forum

WC H

WC L

Pu.

Lehrerzimmer

NebenraumFachraum

Gruppenraum

Gruppenraum

Gruppenraum

Gruppenraum

Garderobe

Garderobe

Garderobe

Garderobe

Gruppenraum

Gruppenraum

Gruppenraum

Gruppenraum

Garderobe

Garuppenraum

Gruppenraum

Gruppenraum

Gruppenraum

Garderobe

Garderobe

Garderobe

Garderobe

Garderobe

Garderobe

Garderobe

Obergeschoss 2

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Bibliothek

Besprechungs-zimmer

WC D
WC H

WC B

Fachraum
Physik

NebenraumFachraum

Fachraum
Chemie

Raum für Rückzug

Treppenhaus

Treppenhaus

NebenraumFachraum

Fachraum
Chemie

Fachraum
Physik

Obergeschoss 3

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION
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Ansicht West

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Schnitt B-B

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Ansicht Süd

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Ansicht West

Querschnitt Mittelbau

Ansicht Nord
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Bodenaufbau Klassenzimmer

Hartbeton geschliffen mit Bodenheitzung 100mm

Trittschalldämmung  20mm

Ausgleichsschicht  30mm

Holz-Beton-Verbund Rippendecke

Ortbeton auf Beton-Halbfabrikate 160mm

Holzträger/ Akustikdecke 500mm

Ausenwandaufbau OG´S 

Fassadenschalung (Weisstanne)  30mm

Hinterlüftung /Unterkonstruktion  50mm

Holzbauelemente mit WD Cellulose 180mm

Holzträger 300mm

Dachaufbau

Substat ext. /ink. Begrünung  80mm

Speichermatte  30mm

Drain-/Schutzmatte  20mm

Dachabdichtung bituminös 2-lagig  15mm

Wärmedämmung im Gefälle 240/   300mm

Bauzeitabdichtung/ Dampfbremse    5mm

Brettsperrholzplatte  80mm

Holzträger/Akkustikdecke 300/     60mm

Bodenaufbau EG

Hartbeton geschliffen mit Bodenheitzung 100mm

Trittschalldämmung   20mm

Ausgleichsschicht   30mm

Stahlbetonbodenplatte 200mm

Dämmung 160mm

Abdichtung 2-lagig

Schotter/Streifen-Fundamemte 200/ 500mm

Erdreich

Ausenwandaufbau EG

Betonstütze 300/    300mm

Mineralfaserdämmung 180mm

Betonfertigteil 150mm 

Fassadenschnitt

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Schnitt A-A

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Fassadenschnitt

Längsschnitt
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Entwurf 2 

Betreuer: 

Prof. Dipl. Ing. Michel Roeder
Prof. Dipl. Ing. Horst Sondermann

DONGUS, 
SVEA - MARIE 
M.A
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Entwurfskonzept

In Hedelfingen am Standort Steinen-
berg soll auf dem bestehenden Grund-
stück der Steinenberg Grundschule ein 
dreizügiges Gymnasium entstehen. 
Der Entwurf erstreckt sich oberhalb 
der Grundschule und bietet aufgrund 
der Höhenlage einen Ausblick über die 
Stadt Hedelfingen. Er besteht aus vier 
klaren, autonomen Baukörpern, wel-
che über eine Abstufung der Dachflä-
chen entlang der Höhe verfügen. Um 
den Ausblick in der Höhenlage zu ge-
währleisten sehen die Baukörper eine 
Verschiebung vor. Um zusätzlich auf 
das Gelände einzugehen haben die 
Baukörper eine individuelle Drehung 
entlang der Höhenlinien. 
Der unterste Baukörper beinhaltet den 
öffentlichen Bereich mit der Aula, der 
Cafeteria und der Bibliothek, sowie im 
oberen Geschoss den Verwaltungstrakt. 
Die nächsten, oberhalb des untersten 
Baukörpers liegenden drei Gebäude 
dienen als Lernhäuser der Schüler. 
Die Wegeführung auf dem Campus 
entspricht einer Platz-Wege-Führung. 
Um diese zu erleben sind die Ein- und 
Ausgänge so konzipiert, dass entlang 
der Gebäude eine Wegeführung liegt, 
die den Schüler auf verschiedene 
Schulhöfe leitet. Die Schulhöfe dienen 
alle einer individuellen Nutzung wie 
beispielsweise vor dem Lernhaus der 
jüngeren Generation als Spielplatz. 
Für einen schnelleren Zugang sind 

Nebeneingänge mit kurzen Wegen 
vorgesehen.
Die Fassadengestaltung besteht aus 
einer Lochfassade aus grobporigem 
Sichtbeton, um sich in den Bildungs-
campus der bestehenden Gebäude mit 
Betonfassaden einzuordnen. Außer-
dem öffnet sie sich hin zu den Schulhö-
fen und bildet ein klares Raster an den 
Längsseiten der Baukörper. Die Fassa-
den lassen sich durch die Einschnitte un-
terscheiden, die zusätzliche Freiräume 
für die Schüler bieten. Die Einschnitte, 
sowie die Fensterumrahmungen sind in 
hellem Holz gehalten und verstärken 
den Einschnitt in den Baukörper. Die 
Mischung aus Beton und Holz spiegelt 
sich in der Konstruktion wieder. Eine Hy-
brid-Konstruktion aus Holz mit Beton ist 
vorgesehen. 
Die Innenräume der Aula und der Cafe-
teria erstrecken sich über die doppelte 
Raumhöhe. Eine Sitzstufentreppe ver-
bindet die zwei Räumlichkeiten mitein-
ander. 
Die Innenräume der Lernhäuser haben 
einen länglich angeordneten Grundriss 
mit Kommunikations- und Clusterflä-
chen. Zusätzlich befinden sich an allen 
Öffnungen der Gebäude Sitzgelegen-
heiten zum Lernen. 

Ansicht Außenraum
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Visualisierung

Modellvisualisierung
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Lageplan

Erdgeschoss
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Grundriss 1.OG

Grundriss 2.OG
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Grundriss 3.OG

Grundriss 4.OG
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Ansicht Nord

Ansicht Ost

Grundriss Schnitt B

Grundriss Schnitt A
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Fassadenansicht
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Fassadenschnitt

Modellvisualisierung
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Modellvisualisierung
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Betreuer: 

Prof. Dipl. Ing. Michel Roeder
Prof. Dr. Dipl. Ing. Gunther Laux 

PROJEKT 3

FIRRINCIELI 
CHIARA LUCIA, 
M.A
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Am Standort Steinenberg, in Stuttgart Hedelfingen, 
soll ein dreizügiges G8 Gymnasium entworfen wer-
den. Der prägnante Kontext bietet, durch seine topo-
grafische Lage, einen exklusiven Ausblick ins Tal und 
die umliegenden Weinberge. Die direkte Nähe zur 
dicht bewachsenen Umgebung bietet einen großen 
Mehrwert für die neue Ganztagesschule. 
Mit diesen Qualitäten soll ein Gebäude entstehen, 
das in seiner Erscheinung und seiner inneren Struk-
tur, aus dem Kontext heraus, wächst. Das Phänomen 
einer Serpentine, die einen steilen Hang begehbar 
macht, indem sie sich schlangenförmig einen Weg 
durch die Topografie bahnt, wird hier neu interpre-
tiert. 
Es entsteht eine radiale Gebäudeform, 
die aufgrund ihrer Typologie den ma-
ximalen Bezug zum Außenraum bietet.  
Die innere Erschließung bahnt sich, hangaufwärts, 
einen Weg durchs Gebäude. Neben der Hauptstra-
ße führen Nebenachsen rechts und links in die Clus-
terarme, wodurch Blick- und Wegeverbindungen zur 
zentralen Mitte hergestellt werden. Alle Klassenräu-
me sind zum Tal hin orientiert. Polyvalente Flächen 
zwischen den Clustern bieten den Schülern Raum für 
verschiedenste Lernszenarien.

Entwurfskonzept

Ansicht Außenraum
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Schwarzplan

Perspektive Innenraum
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Lageplan

Grundriss Erdgeschoss
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Grundriss Obergeschoss

Grundriss 2.Obergeschoss
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Grundriss 3. Obergeschoss

Grundriss 4. Obergeschoss
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Ansicht Süd 

Ansicht West

Ansicht Nord

Ansicht Ost
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Schnitt A-A

Schnitt B-B

Schnitt Aula
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Perspektive Schulgarten

Dachaufbau

Intensive Dachbegrünung

Speicherschicht 50mm

Abdichtung 2-lagig

Dämmung 200mm

Dampfsperre Bitumen

Stahlbetondecke 250mm

Deckenaufbau

Bodenbelag (Parkett) 20mm

Heizestrich 50mm

Trittschalldämmung 20mm

Gipsfaserplatte 30mm

Hohlraumboden 
(Installationsebene) 150mm

Stahlbetondecke 300mm

Bodenaufbau

Sichtestrich poliert 70mm

Trittschalldämmung 20mm

Gipsfaserplatte  30mm

Hohlraumboden 
(Installationsebene)  70mm

Dampfsperre

Stahlbetondecke  300mm

Trennlage

Perimeterdämmung druckfest  200mm

Sauberkeitsschicht 300mm

Erdreich

Fassadenschnitt
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Betreuer: 

Prof. Dipl. Ing. Michel Roeder
Prof. Dr. Dipl. Ing. Gunther Laux 

PROJEKT 4

STROBEL 
BETTINA, M.A
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Im süd-östlichen Bereich des Grundstückes in 
Hanglage, angeschlossen an die vorhande-
nen Sportanlagen, entsteht der Neubau ei-
nes Gymnasiums am Steinenberg in Stuttgart 
Hedelfingen. Die einzelnen Geschosse des 
Neubaus stufen sich am Hang entlang und 
bilden damit ein Terrassenhaus. Durch die 
Stärkung der Mittelzone mit einer Kaskaden-
treppe wird die Schichtung im Hang zusätz-
lich unterstützt und erinnert an die typischen 
Stuttgarter Stäffele. Konstruktiv werden alle 
erdberührenden Bauteile aus Stahlbeton aus-
geführt. Darauf legt sich ein Gerüst aus einer 
Massivholzkonstruktion aus Außenwänden 
und Decken. Die Fassade passt sich durch 
ihre großformatigen Dreischichtplatten aus 
Lärchenholz mit silbrig-grauer Lasur an ihre 
Umgebung an. Mit der Aula und den Mu-
sikräumen im Erdgeschoss und der Mensa 
und Verwaltung im 1. Geschoss, bilden die 
unteren Bereiche des Terrassenhauses eine 
allgemeine, von allen Schülern genutzte 
Zone, sowie eine Kommunikationszone. Da-
rüber gruppieren sich die einzelnen Cluster 
mit Klassenräumen und Individualbereichen 
aus. Die einzelnen Cluster kommunizieren 
mit der zentralen Mittelzone als clusterei-
genen Marktplatz und können individuell 
an den Nutzungsbedarf angepasst werden. 
Zudem besitzen sie neben dem Zugang zu 
den Dachterrassen auch einen direkten Zu-
gang zum Außenraum über die Loggia. Eine 
großzügige Freiklasse setzt das Raumerleb-
nis im direkten Anschluss fort. In den oberen 
Abschlussgeschossen befinden sich neben 
dem Bereich für bildende Kunst, auch die 
MINT-Bereiche mit Biologie, Chemie und 
Physik. Die Räumlichkeiten für Kunst und Bio-
logie besitzen ebenfalls einen Zugang zum 

Außenraum und öffnen sich zur Talseite von 
Hedelfingen. Eine Verzahnung mit der losen 
Umgebungsbebauung entsteht durch die auf 
mehrere Baukörper differenzierte Körnung 
des neuen Schulbaus. Geschlossene Flä-
chen in den Fassaden und präzise gesetzte 
Öffnungen geben dem Betrachter beim An-
nähern Aufschluss auf die innere Organi-
sation des Gebäudes. Der Weg durch die 
Topografie Hedelfingens setzt sich mit einer 
Magistrale mit bewusst gesetzten Ausblicken 
und Blickachsen durch das Haus fort.dividu-
albereichen aus. Die einzelnen Cluster kom-
munizieren mit der zentralen Mittelzone als 
clustereigenen Marktplatz und können indivi-
duell an den Nutzungsbedarf angepasst wer-
den. Zudem besitzen sie neben dem Zugang 
zu den Dachterrassen auch einen direkten 
Zugang zum Außenraum über die Loggia. 
Eine großzügige Freiklasse setzt das Rau-
merlebnis im direkten Anschluss fort. In den 
oberen Abschlussgeschossen befinden sich 
neben dem Bereich für bildende Kunst, auch 
die MINT-Bereiche mit Biologie, Chemie und 
Physik. Die Räumlichkeiten für Kunst und Bio-
logie besitzen ebenfalls einen Zugang zum 
Außenraum und öffnen sich zur Talseite von 
Hedelfingen.
Eine Verzahnung mit der losen Umgebungs-
bebauung entsteht durch die auf mehrere 
Baukörper differenzierte Körnung des neu-
en Schulbaus. Geschlossene Flächen in den 
Fassaden und präzise gesetzte Öffnungen 
geben dem Betrachter beim Annähern Auf-
schluss auf die innere Organisation des Ge-
bäudes. Der Weg durch die Topografie He-
delfingens setzt sich mit einer Magistrale mit 
bewusst gesetzten Ausblicken und Blickach-
sen durch das Haus fort.

Entwurfskonzept
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Konstruktionskonzept
Wanne aus Stahlbeton mit 
einer Konstruktion aus Massiv-
holz

Entwurfskonzept
Terrassenhaus mit Kaskadentrepe
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Schnitt 3-3 Clusterbereich

Ansicht Ost

Ansicht West
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Grundriss EG 
Aula und Musikbereich

Grundriss 1.OG
Mensa und Verwaltung
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Grundriss 2.OG
Regelgrundriss Cluster

Mittelzone Kaskadentreppe 

Mittelzone Cluster

Talseite

Erdberührter Bereich
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GRÜNES KLASSENZIMMER
FLEXIBEL NUTZBARER

AUSSENBEREICH KLASSENZIMMER
INDIVIDUELL ANPASSBAR

SPIND
PRIVATES LAGER

GRUPPENRÄUME

GRUPPENRÄUME

LOGGIA

MITTELZONE

Clusterprinzip

Ansicht Pausenhalle
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4.Obergeschoss
Clustergeschoss mit Bibliothek

5.Obergeschoss
Kursstufe und MINT Bereich
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6.Obergeschoss
Regelgeschoss MINT und Kreativ Bereich

Modellbild
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Betreuer: 

Prof. Dipl. Ing. Michel Roeder
Prof. Dr. Dipl. Ing. Gunther Laux 

PROJEKT 5

KELLHAMMER 
FRIZZI, M.A
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Hedelfingen ist ein alter Wein-
ort. Das Gelände war in früheren 
Zeiten ein terrassierter Weinber-
ghang. Prägende Gestaltungsele-
mente waren Terrassen, Stützmau-
ern und steingemauerte Hütten 
zur Unterbringung von Gerät-
schaften. Diese Elemente werden 
im Entwurf aufgenommen und 
neu interpretiert. Die Höhenlini-
en laufen in Form von Mauern in 
und durch das Gebäude. In den 
ummauerten Bereichen sind Ne-
benräume und Funktionsbereiche 
untergebracht. Die Fassade und 
die in das Gebäude führenden 
Mauern nehmen das Thema des 
geschichteten Steines auf. Es wer-
den recycelte Mauerwerkssteine 
verwendet, die mit heller Schläm-
me überzogen werden. Dadurch 
entsteht eine lebendige Fläche. 
Im Bereich von Abfangungen und 
Stürzen werden eingefärbte und 
sandgestrahlte Betonfertigteile 
verwendet. Sie sind im Farbton 
dem geschlämmten Mauerwerk 
angepasst. Als Bodenbelag ist 
ein beschichteter Estrich vorge-
sehen. Holzfenster und verglaste 
Holztrennwände bleiben holzfar-
ben. Alle Materialien sollen ihre 
eigene natürliche Materialität 
behalten. Auf dem Gelände gibt 
es bereits eine Ganztagsschule, 
Sporthalle und einen Sportplatz. 
Die geplante Schulerweiterung 
soll ein dreizügiges Gymnasium 

in Form einer Clusterschule für 
die Klassen fünf bis zwölf erhal-
ten. Beide Schulen werden mit-
tels Shuttlebussen an den ÖPNV 
angeschlossen. Das neue Gym-
nasium verfügt über 4 Cluster 
und zwei MINT-Bereiche. Hinzu 
kommen eine Bibliothek,  ein zen-
traler Lehrerbereich mit Schulver-
waltung und eine Mensa mit Ca-
feteria. Der Zugang erfolgt über 
die Aula, dem „Herz“ der Schule. 
Hier ist der Dreh- und Angelpunkt 
von dem man alle Bereiche über-
sehen kann und alles erschlossen 
wird. Die Räume der Cluster sind 
koppel- und wandelbar. Sie ha-
ben eine multifunktionale Mitte mit 
offenen Blickbeziehungen. Der 
MINT-Bereich Kunst verfügt über 
einen angeschlossenen Kunsthof 
für Ausstellungen. Der Biologiebe-
reich hat Zugang zu terrassierten 
Gärten am Hang. Die Mensa mit 
Außenterrasse kann von Schülern 
der anderen Schulen mitbenutzt 
werden. Mit ihrer mobilen Bühne 
steht sie auch für außerschulische 
Veranstaltungen aller Art zur Ver-
fügung - auch für die Heslacher 
Bürgerschaft. Es gibt vielfältige 
Außenbereiche: Der Lesehof mit 
Blick ins Neckartal, der Kunsthof, 
die Schulgärten bei den MINT-Be-
reichen, der Pausenhof bei den 
Sportbereichen sowie die begrün-
te Dachterrasse, welche den Clus-
tern vorgelagert ist.

Entwurfskonzept
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Grundriss Erdgeschoss

Ansicht Nord

Ansicht West 

Schnitt B-B 

Schnitt A-A



Seite 47
Booklet  Entwürfe Schulcampus in Hedelfingen.

Ansicht Ost

Grundriss 1.OG
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Schnitt C-C Grundriss Untergeschoss

Grundriss 2.Obergeschoss
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Dachaufbau
Dachbegrünung 100 mm
Abdichtung 20 mm
Gefälledämmung 250 mm
Dampfsperre 10 mm
Betondecke, teilweise sichtbar 250 mm 
Abgehängte Decke (wo notwendig) 250 mm

Geschossdecken
Estrichbeschichtung  5 mm
Estrich 50 mm
Tackerplatte m. Fußbodenheizung 20 mm
Installationsebene Polystyrol 75 mm
Betondecke (Bibliothek/ Mensa Rippendecke) 250 
mm
Abgehängte Decke (wo notwendig) 250 mm
Alternativ Schallschluckplatten 40 mm

Fensterelement
Holzfenster Isolierverglasung (3-fach Verglasung) 
Normalfenster nur über Reinigungsschlüssel zu öffnen
Pro Fensterelement ein Fenster als Lüftungsflügel
Außenwanddurchlässe (ALD´s) oben im Fenster-
rahmen. Absturzsicherung über außenseitige Sicherhe-
itsglasscheibe am Lüftungsflügel
Sonnenschutz mittels Jalousetten 
Fenstersims beschichtetes Aluminium mit seitlicher 
Aufkantung

Außenwand
Recycelter Backstein, geschlämmt 115 mm
Deckenstirn Betonfertigteil eingefärbt/sandgestrahlt 
Luftschicht 40 mm
Wärmedämmung 200 mm
Stahlbeton 250 mm
Innenputz 15 mm

Bodenplatte  
Estrichbeschichtung 5 mm
Estrich 50 mm
Tackerplatte m. Fußbodenheizung 20 mm
Installationsebene Polystyrol 75  mm
Horizontalsperre Bodenplatte (Stahlbeton) 250 mm
Wärmedämmung XPS 100 mm
Kapillarbrechende Schicht
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PROJEKT 6

YILDIZ
BUESRA, M.A



Seite 52

in
 p

er
ip

he
re

r 
w

al
dl

ag
e 

vo
n 

st
ut

tg
ar

t 

Booklet  Entwürfe Schulcampus in Hedelfingen.

Der Unterricht in allen Schulformen hat 
sich mit der Zeit verändert und steht da-
mit vor neuen Herausforderungen. Neue 
Lernorte bedürfen den flexiblen Einsatz 
von unterschiedlichen Lernformen: allei-
ne, zu zweit oder in Gruppe. Mit Ganz-
tagesbetrieb und Inklusion stehen Schu-
len weiteren Aufgaben. Damit gewinnen 
Themen, wie Freizeit, Regeneration, Es-
sensversorgung eine große Bedeutung 
im Schulalltag.  Weil die Schulen den 
neuen Lernmethoden nicht entsprechen 
und demographische und pädagogi-
sche Entwicklungen erfahren, müssen 
sie saniert, erweitert oder neu gebaut 
werden. In Stuttgart Hedelfingen, am 
Standort Steinenberg wird ein dreizü-
giges Gymnasium für die Klassenstufen 
fünf bis zwölf (G8) geplant. 

Die Ganztagesschule soll als Clustermo-
dell konzipiert werden und sich auf dem 
Schulcampus sinnvoll mit den vorhande-
nen Gebäuden der Grundschule und der 
Sporthalle vernetzen. Der Entwurf glie-
dert sich sechs zusammenhängende Ge-
bäudeteile und wird über die Straße Am 
Steinenberg erschlossen. Die Struktur 
leitet sich von den bestehenden Gebäu-
den im Schulcampus ab, welche die Or-
thogonalität aufbrechen. Durch Rotation 
und Verschneidung der sechs Bauvolu-
mina ergeben sich gefasste Außenanla-
gen. Es entsteht dadurch eine interessan-
te Verzahnung mit dem Außenraum. Die 
Staffelung der sechs Gebäude-Volumina 
folgt der Topographie und lehnt sich so 
sensibel an den natürlichen Geländever-

lauf an. Durch Lichthöfe in den Baukör-
pern, wird für eine angenehme Lernat-
mosphäre ermöglicht. 
Die Aula mit einer skulpturalen Treppe 
im großzügigen Atrium, bildet das Herz-
stück der Schule. In den oberen Geschos-
sen befindet sich der Speisesaal und die 
Bibliothek, die sowohl einen Ausblick 
in die Pausenhalle, als auch auf den 
Schulcampus haben. Durch eine große 
Terrasse im Speisesaal, die gleichzeitig 
auch für einen überdachten Pausenbe-
reich sorgt, kann die Mahlzeit auch im 
Außen   Außenraum verzehrt werden. 
Das Gebäude arbeitet gegen die Erd-
masse und muss dabei ein beständiges 
Material aufweisen, damit es den Hang 
abfangen kann. Wie eine Felsgruppe, 
sitzen die Baukörper aus einer sichtba-
ren Stahlbetonkonstruktion in der Erde 
und strahlen dabei eine Robustheit aus. 
Außenraum verzehrt werden.

Das Gebäude arbeitet gegen die Erd-
masse und muss dabei ein beständiges 
Material aufweisen, damit es den Hang 
abfangen kann. Wie eine Felsgruppe, 
sitzen die Baukörper aus einer sichtba-
ren Stahlbetonkonstruktion in der Erde 
und strahlen dabei eine Robustheit aus. 

Entwurfskonzept
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Lageplan

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION
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Schwarzplan
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Ebene +3
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Ansicht Nord

Ansicht West 

Schnitt B-B 

Schnitt A-A

+ 4.00

+ 8.00

+ 12.00

+ 16.00

Inklusion

Inklusion

Inklusion Klassenraum

Klassenraum

Klassenraum Teamraum
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Mehrzweckber.
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Lerneinheit 1 SEK I (Klassen 5&6)

Lerneinheit 2 SEK I (Klassen 7&8)

Technik

Lerneinheit 3 SEK I (Klassen 9&10)

Pausenhalle/Aula

MINT Bereich

Kreativ Bereich

Speisesaal & Cafeteria

MINT Bereich

Küche inkl. Lagerräume & Anlieferung

Bibliothek

Lerneinheit SEK II (Kursstufe)

Sekretariat & Schullleiter

Verwaltung

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Nutzungen

Dachaufbau

2,5 mm Aluminiumblech, eloxiert

Begrünung extensiv, dazwischen Schotter 

60 mm Substrat

Filtervlies

40 mm Dränageschicht Blähschiefer

Schutz- und Speichervlies

Bautenschutzmatte

Abdichtung Elastomerbitumen mit Vlieseinlage

210 mm Dämmung PUR-Hartschaum

Dampfsperre 

Elastomerbitumen mit Aluminiumeinlage

Bitumenanstrich

300 mm Stahlbetondecke

Wandaufbau

250 mm Außenschale Sichtbeton

140 mm Dämmung Schaumglas

250 mm Innenschale/ tragende Schale Sichtbeton

60/40 mm Unterkonstruktion, dazwischen Dämmung Mineralwolle

22 mm Schalung Lärche massiv

Bodenaufbau OG

15 mm Verbundestrich lasiert 

85 mm Zementestrich

15 mm Trittschalldämmung

60 mm Wärmedämmung EPS-Hartschaum

250 mm Bodenplatte Stahlbeton

Deckenaufbau EG/OG

22 mm Schalung Lärche massiv

30 mm Akustikdämmung mit schwarzer Vlieskaschierung 

Unterkonstruktion Fichte

Bodenaufbau EG

15 mm Verbundestrich lasiert 

85 mm Zementestrich

15 mm Trittschalldämmung

2x60 mm Wärmedämmung EPS-Hartschaum

Abdichtung gegen nicht drückendes Wasser

250 mm Bodenplatte Stahlbeton

50 mm Sauberkeitsschicht

PE-Folie

>150 mm kapillarbrechende Schicht, Grobkies

+/-0.00m

+12.39m

+8.00m

+4.00m

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Fassadenschnitt
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CLUSTER

PAUSENHOF
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In vielen deutschen Städten be-
steht ein großer Bedarf an neuen 
und zeitgemäßen Schulflächen. 
Die Anforderungen an das 
Schulhaus als Ort des Lernens 
haben sich über die letzten Jah-
re und Jahrzehnte stetig weiter-
entwickelt. Neue Lernkonzepte 
und Lernmethoden entstanden 
und diese haben eines gemein-
sam: sie benötigen mehr Fläche. 
Ein moderenes Schulhaus zeich-
net sich durch Flächen für ein 
individuelles und diversifiziertes 
Lernen, sowie Flächen für die 
Inklusion von körperlich oder 
geistig eingeschränkter Schüler 
aus.
Der Entwurf sieht eine Erwei-
terung des bestehenden Schu-
lensembles am Steinenberg im 
Stuttgarter Stadtteil Hedelfin-
gen vor. Geplant ist ein dreizü-
giges Gymnasium welches Platz 
für etwa 600 Schüler bietet.
Das zur Verfügung stehende 
Grundstück liegt an einem stei-
len Hang und wird zur Zeit le-
diglich für den Außensport der 
bestehenden Schule genutzt. 
Die Außensportflächen werden 
umorganisiert und gebündelt am 
östlichen Rand des Grundstücks 
neu verortet. Der längsgerich-
tete Baukörper positioniert sich 
im Westen des Grundstücks und 
steht parallel zu den Höhenlini-
en, sodass die Erdarbeiten auf 
ein Mindestmaß reduziert wer-
den können.
Das Erdgeschoss schiebt sich 

auf der Südseite leicht in den 
bestehenden Hang. Es beher-
bergt  neben der Aula und der 
Mensa das Kreativ-Cluster mit 
Flächen für den Musik und Kun-
stunterricht. Über eine großzü-
gige Treppe mit Sitzstufen ge-
langt man ins 1. Obergeschoss. 
Hier befindet sich neben der 
Verwaltung das MINT-Cluster 
mit Physik-, Chemie- und Biolo-
gieräumen. Die Biologieräume 
erhalten einen direkten Bezug 
ins Grüne, da ein ebenenglei-
cher Austritt vom 1. Oberge-
schoss in den im Süden angren-
zenden Hang möglich ist. Hier 
befindet sich das grünze Klas-
senzimmer.
Im 2. und 3. Obergeschoss be-
finden sich jeweils zwei Cluster 
mit sechs Klassenzimmern, so-
wie dazugehörigen Differenzie-
rungsräumen. Jedes Cluster er-
hält eine eigene Sanitäreinheit, 
sowie einen Teamraum, welcher 
als dezentraler Lehrerzimmer 
fungiert. In der Mitte eines je-
den Clusters befindet sich eine 
große multifunktional nutzbare 
Fläche, welche je nach Bedarf 
für Planspiele oder Gruppen-
arbeiten, sowie für die Ganzta-
gesbetreuung genutzt werden 
können.
Die Fassade bildet ein helles 
Sichtmauerwerk, sowie großzü-
gige Verglasungen mit Sonnen-
schutzlamellen aus Eichenholz 
und tiefen Laibungen aus Faser-
beton-Fertigteilen.
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Die Schule platziert sich mit ei-
ner eindeutigen Adresse in Ver-
längerung der Steinenbergschu-
le und öffnet sich somit hin zu 
Haupterschließungsstraße. Im 
Vordergrund der städtebaulichen 
Komposition stand der Gedanke 
des gemeinsamen Schulcamps. 
Ziel war es eine Form zu finde, 
welche eine Verbindung zwi-
schen dem Neubau und den 
Bestandsgebäuden schafft. Aus 
dieser  Vorgabe entwickelte sich 
eine offene Kammstruktur, wel-
che sich im Bereich der Finger 
geschlossen zeigt, und im Be-
reich der durchgehenden Achse 
im Erdgeschoss öffnet. Es bil-
den sich 5 Baukörper ab, welche 
den Funktionen 1 Empfang und 
Mensa, 2-4 Lerncluster und 5 
Oberstufe zugeordnet werden. 
Die Zuordnung der Nutzungen 
ist auf das Leitkonzept Lernen 
durch die Schule ausgerichtet.  
Der erste Baukörper am oberen 
Kopf des Geländes bildet zusam-
men mit der Steinenbergschule 
das Entre des neuen Campus. 
Der Rücksprung der Fassade im 
Bereich des Eingangs schafft 
eine gemeinsame Sichtachse 
der beiden Schulen. Durch die 
Erweiterung des Schulgeländes 
hoch zum Sportplatz über eine 
attraktive Sitzstufenanlage ge-
winnt der Campus an Qualität. 
Der direkte Anbindung an die 
ÖPVN wertet die Verortung des 
Platzen auf. Die Baukörper 2, 
3, und 4 sind den 3 Lerncluster 

zugeordnet. Sie sind in ihrem 
Aufbau nahezu identisch. Die 
steil abfallende Geländesituati-
on ermöglicht es den Schülern 
ihr jeweiliges Cluster entweder 
im Erdgeschoss oder direkt über 
das Hanggeschoss zu erschlie-
ßen. Im Erdgeschoss findet sich 
der große Freibereich, welcher 
sich direkt zum privaten Pau-
senhof öffnet. Die im Sinne der 
Durchwegung geschafft Öff-
nung des Verbindungsganges 
im Erdgeschoss biete Schutz 
bei schlechtem Wetter. Im Ober-
geschoss des Clusters finden 
sich die Lernnischen sowie ein 
direkter Zugang zur begrünten 
Terrasse. Die Verbindung von In-
nen und Außenraum ist somit in 
allen Geschossen gegeben und 
lässt die neuen Lehrkonzepte in 
die Tat umsetzte. Das Hangge-
schoss bietet einen überdachte 
Fahrradabstellraum sowie die 
geforderten Spindanlagen.  Das 
Finale Der Schullaufbahn bil-
det der 5. Baukörper ob. Hier 
verortet sich die Oberstufe und 
somit der älteste Jahrgang des 
Gymnasiums.  Nach außen zeigt 
sich das Gebäude mit einer Holz-
fassade, welche über ein durch-
laufendes horizontales Element 
die verschiedenen Schichten im 
Verlauf des Geländes betont. Die 
dazwischen liegenden Geschos-
se gliedern sich mit vertikal lau-
fenden Lamellen, welche direkt 
auf das Raster des Tragwerks 
im Innenraum schließen lassen. 

Blick in einen Pausenhof
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Cluster Hanggeschoss im SchnittCluster Hanggeschoss

Cluster Erdgeschoss im Detail 
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Die Cluster Obergeschoss 
Die Cluster Obergeschoss im Schnitt
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Die Cluster Obergeschoss Stimmungsbild Die Cluster Kommunikationsflächen

Die grünen Höfe
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Außenraum Perspektive

Der Schulcampus Steinenberg in 
Stuttgart-Hedelfingen soll um ein 
dreizügiges Gymnasium erweitert 
werden. Südlich des bestehenden 
Gebäudekomplexes besteht Platz, 
der sich aufgrund der Topogra-
phie für einen Neubau anbietet. 
Oberhalb der bestehenden Sport-
halle befinden sich eine Laufbahn, 
eine Bahn für Weitsprung und ein 
Außensportplatz. Durch die dor-
tige Nutzung ist das Hanggrund-
stück an dieser Stelle weitestge-
hend eben. Diese Begebenheit 
führte im Entwurf dazu, die ebene 
Fläche für den Neubau zu nutzen 
und eine Alternative für die Sport-
flächen zu finden. Der Entwurf be-
steht aus drei aneinandergereih-
ten Gebäudeteile. 

Zwei davon sind in ihrem Aufbau 
gleich und beinhalten die Lernclus-
ter - also Klassenzimmer, Teamräu-
me und offene Lernflächen. Der 
Mittelbau, der sich zwischen die 
beiden Lernhäuser schiebt bildet 
die Mitte - das Herz - der neuen 
Schule. Hier kommen zum Einen 
die Fachräume - Biologie, Physik, 
Bildende Kunst usw. - unter, zum 
Anderen vereint der Baukörper 
alle gemeinschaftlichen Räumlich-
keiten. Im Erdgeschoss befinden 
sich die Mensa und ein polyvalen-
ter Eingangsbereich. Über zwei 
Treppen gelangt man in das erste 
Obergeschoss, ein großer offener 
Raum, der die Aula bildet, aber 
auch zusätzliche Flächen zum in-
dividuellen Lernen bietet. 

Die Aula bildet das Zentrum des 
Entwurfs und soll der Lebens-
mittelpunkt der Schüler werden. 
Eine große Sitzstufenanlage, die 
der Aula angeschlossen ist, bie-
tet sowohl Sitzmöglichkeiten für 
Veranstaltungen, soll aber auch 
im Schulalltag als Treffpunkt fun-
gieren. Im zweiten Obergeschoss 
ordnet sich die Bibliothek an, die 
sich in Form einer Galerie um die 
Aula legt. Der große offene Raum 
bietet viele Möglichkeiten für Tref-
fen, um eigenständig zu lernen, 
um sich zurückzuziehen, aber 
auch um mit anderen Schülern in 
Kontakt zu treten und voneinander 
zu profitieren.

Um dem Schulleben den nötigen 
Raum zu geben, handelt es sich 
bei dem Entwurf um eine klare 
räumliche Struktur, die mit den 
Materialien Beton und Holz un-
terstrichen werden. Der Massivbe-
tonbau wird als Sichtbetongebäu-
de erstellt und jegliche Einbauten 
- Bodenbelag, Deckenpaneele, 
Garderoben, Geländer etc. wer-
den in hellem Eichenholz gefertigt. 

Schwarzplan
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Schnitt A-A

Ansicht Süd

Ansicht Nord 
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Detailansicht Aufbau Detail 
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Perspektive Außen 
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Der Schulcampus Hedelfingen soll 
um eine Schule erweitert werden. 
Das neue Steinberg-Gymnasium 
platziert sich süd- östlich der be-
stehenden Grundschule. Dadurch 
befindet sich das Gebäude in der 
Verlängerung des schon existie-
renden Fußwegs der Grundschule. 
Zusätzlich kann die Schule durch 
eine Erweiterung der Schulbus-
haltestelle auch direkt angefah-
ren werden. Die direkte Nähe 
zum Fahrrad- und Autoparkplatz 
gewährleistet die Erreichbarkeit 
auch ohne ÖPNV. 
Das Gymnasium besteht aus vier 
individuell ausgerichteten Ge-
bäuden. Durch das Aufbrechen 
des Raumprogramms in vier Lern-
häuser werde diese dem stark 
getreppten Gelände ideal ange-
passt. Es entsteht somit eine kom-
pakte Gebäudekomposition, die 
in ihrer Mitte einen offenen Raum 
bildet, welcher durch einen zent-
ralen Mittelbau mit Faltdacht als 
Kreativ-, Erholungs-, und Begeg-
nungsraum genutzt werden kann. 
Durch die offene Komposition 
der vier monolithischen Gebäu-
de und deren offen gestaltenden 
Verbindungsbau, entsteht in jedem 
einzelnen Gebäude ein direkter 
Bezug zur Natur, wodurch diese 
direkt in den Schulalltag eingebun-
den werden kann. 
Die Gebäude selbst sind dabei in 
verschiedene Lernhäuser unter-
teilt. Dabei beherbergen die ein-
zelnen Gebäude jeweils eine bis 
zwei Clustergruppen, sowie eine 

Zusatzfunktion wie Verwaltung, 
MINT oder Kunst, wodurch das 
alte in sich geschlossene Klassen-
system disruptiv aufgebrochen 
wird. Der zentrale Mittelbau sorgt 
dafür, dass die vier einzelnen 
Gebäude nicht ohne Bezug zuei-
nander bleiben, sondern als ein-
heitliches Gesamtkonzept wahrge-
nommen werden.
Den Abschluss dieses kaskade-
natigen Gebildes bildet die Men-
sa im nördlichsten Gebäude des 
Gymnasiums. Diese fungiert als 
Verlängerung der Aula und wird 
somit als Kommunikationsort mit-
eingebunden.
Die Außenwände werden in Holz-
rahmenbauweise mit Lochfassade 
ausgeführt, welche kombiniert mit 
Skelettbauweise im Inneren eine 
Hybridbauweise bilden. Diese 
ermöglicht es die Lerncluster ma-
ximal offen zu gestallten. Ein brei-
tes offenes Band in der Mitte der 
Cluster bietet dafür idealen Raum 
für Begegnungen und Austausch. 
Auch die beiden Stockwerke sind 
zueinander verbunden, durch eine 
breite offene Treppe, welche als 
Lern- und Erholungsort dienen soll. 
Um den Bezug zur Natur zu stär-
ken wurden die Fassade in kar-
bonisiertem Holz ausgeführt. Die 
natürlichen Rohstoffe fügen sich 
dabei perfekt in das allgemeine 
Landschaftsbild ein.
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Ebene 3

Clustermodul
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In der peripheren Waldlage von 
Stuttgart Hedelfingen soll am 
Oberen Steinenberg ein dreizügi-
ges Gymnasium geplant werden. 
Der geplante Schulneubau befin-
det sich an dem Nordhang ober-
halb der bestehenden Sporthalle 
und orientiert sich dabei an dem 
Verlauf der Topographie, wo-
durch eine leichte Verdrehung zu 
den Bestandsgebäuden entsteht. 
Die Sportanlagen werden in Rich-
tung Osten verschoben und bil-
den dort einen Aktivitätsbereich, 
der von allen Schulen genutzt 
werden kann. Die Bushaltestelle 
bleibt bestehen, eine Treppenan-
lage verwächst durch eingesetzte 
Sitzstufen mit dem Hang und dient 
gleichzeitig als Aufenthaltsbereich. 

Durch die Erstellung eines Gebäu-
des entsteht zwangsweise eine 
Trennung in der Natur, der mono-
lithische Baukörper klammert sich 
in die Topographie und ermög-
licht durch die Einschnitte ein Hin-
durchfließen der Natur, wodurch 
die Trennung aufgehoben wird. 
Gleichzeitig dienen die Einschnitte 
einer besseren Belichtung des am 
Nordhang platzierten Gebäudes. 
Eine klar strukturierte Fassade spie-
gelt die innere Struktur des Gebäu-
des wider. In den oberen Geschos-
sen befinden sich die Lerncluster, 
welche durch die Fugen deutlich 
ablesbar sind, gleichzeitig bieten 
die Terrassen in den Fugen einen 
Außenbereich für jede Einheit. 
Die großzügige Glasfassade im 

Erdgeschoss definiert den Ein-
gang und öffentlichen Bereich. 
Jeweils drei Klassenräume, ein 
multifunktionaler Klassenraum, 
ein Teamraum und ein Gruppen-
raum bilden die Grundstruktur 
eines Lernclusters. Durch die 
Leseecke gelangt man auf das 
„Klassenzimmer im Freien“. Die 
gemeinsame Mitte im Cluster 
bietet die unterschiedlichsten 
Möglichkeiten und ist variabel 
an den Schulalltag anpassbar. 
Der gesamte Außenbereich bie-
tet durch verteilte Sitzstufen und 
Terrassen Möglichkeiten zum 
gemeinsamen Lernen, sportli-
chen Aktivitäten und Ruhezonen. 
Die Natur als Fokus ist allgegen-
wärtig und sorgt für ein ange-
nehmes Klima und saubere Luft.
Eine nahezu fugenlose Ortbe-
tonfassade verstärkt die Entwurf-
sidee des Herauswachsens der 
monolithischen Form aus dem 
Gelände. Die Kombination von 
Beton und Holz wird auch im In-
nenraum weitergeführt. Verein-
zelte Einrichtungsgegenstände 
setzen farbliche Akzente, im Übri-
gen lässt die schlichte Gestaltung 
den Schülern und Lehrern Raum 
für Entfaltung und Kreativität. 
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Herauswachsen aus dem Gelände Einschnitt Südlicht Natur hindurchfließen Cluster ablesbar I Ausblick 
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Grundriss 1. Obergeschoss
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Ansicht West 

Ansicht Nord 

Ansicht Süd
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Grundriss Obergeschoss 3 
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Ausschnitt LernclusterB-B 



Seite 123
Booklet  Entwürfe Schulcampus in Hedelfingen.

Fassadendetails

to
lk

sd
or

f, 
st

ef
an



Seite 124

in
 p

er
ip

he
re

r 
w

al
dl

ag
e 

vo
n 

st
ut

tg
ar

t 

Booklet  Entwürfe Schulcampus in Hedelfingen.

Innenraum Perspektiven
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